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Sehr geehrter Herr Präsident! 

Die Abgeordnete zum Nationalrat Dr. Stephanie Krisper und weitere Abgeordnete haben 

am 11. November 2020 unter der Nr. 4068/J eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Was wurde aus Gert-René Polli im BMI“ an mich gerichtet.  

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 3: 

• Welchen Kenntnisstand hat das BMI über das anhängige Strafverfahren gegen Gert-

René Polli?  

• Laufen derzeit disziplinarrechtliche Verfahren gegen ihn?  

a. Wenn ja, seit wann und aufgrund welcher konkreten Umstände? 

b. Wie ist der aktuelle Stand in diesem Verfahren? 

• Wurde die Möglichkeit einer Suspendierung in Folge erneut geprüft?  

a. Wenn ja, wann, durch wen und mit welchem Ergebnis? 

b. Wenn nein, weshalb nicht? 

 

Aufgrund des verfassungsrechtlich gewährleisteten Rechtes auf Datenschutz (§ 1 

Datenschutzgesetz) muss von einer Beantwortung dieser Fragen Abstand genommen 

werden.  
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Zur Frage 4: 

• Sind derzeit „Verbindungsbeamte“ des BMI in Spanien stationiert?  

a. Wenn ja, wie viele und an welchem Ort waren/sind diese stationiert und mit 

welcher Begründung wurde der Einsatzort gewählt? 

b. Welche konkreten Aufgaben und Zielsetzungen haben die derzeit nach Spanien 

entsendeten Verbindungsbeamten? 

In Spanien sind aktuell keine Verbindungsbeamtinnen oder -beamte des BMI stationiert. 

Zur Frage 5: 

• In welchen Staaten hat das BMI derzeit „Verbindungsbeamte“ in welchem 

Personalausmaß zu stationieren und zu welchem Zweck jeweils?  

a. Welche Pläne bestehen innerhalb des BMI bezüglich der Einrichtung solcher 

Verbindungsbeamten-Stellen im Ausland? 

Zum Stichtag dieser Anfrage waren 24 Verbindungsbeamtinnen und -beamte des 

Bundesministeriums für Inneres in 22 Länder entsandt und mit der Betreuung von 

insgesamt 33 Ländern befasst. Die Standorte lauten wie folgt:  

1. Albanien (Tirana) 

2. Bosnien und Herzegowina (Sarajewo) 

3. Bulgarien (Sofia) 

4. Georgien (Tiflis) – Mitbetreuung von Aserbaidschan 

5. Griechenland (Athen) 

6. Italien (Rom) 

7. Jordanien (Amman) – Mitbetreuung von Syrien, Libanon und Irak 

8. Kroatien (Zagreb) – Mitbetreuung von Slowenien 

9. Kosovo (Pristina) 

10.  Marokko (Rabat) – Mitbetreuung von Mauretanien 

11. Nordmazedonien (Skopje) 

12. Polen (Warschau) 

13. Rumänien (Bukarest) – Mitbetreuung der Republik Moldau 

14. Russische Föderation (Moskau) 

15. Serbien (Belgrad) – Mitbetreuung von Montenegro 

16. Thailand (Bangkok) – Mitbetreuung von Pakistan, Kambodscha und den Philippinen 

17. Tschechische Republik (Prag) 

18. Tunesien (Tunis) 

19. Türkei (Istanbul und Ankara) 
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20. Ukraine (Kiew) 

21. Ungarn (Budapest) 

22. USA (Washington) 

Ebenfalls als Standort vorgesehen ist London im Vereinigten Königreich; dieser Standort 

ist jedoch aktuell unbesetzt. Der Bedarf an Standorten wird laufend evaluiert. 

Die Attachés liefern Informationen an alle Bedarfsträgerinnen und Bedarfsträger des BMI 

und unterstützen diese in allen BMI-relevanten Fachbereichen. Sie sind beratend und 

unterstützend tätig, wobei sie nicht zur selbstständigen Durchführung von polizeilichen 

Maßnahmen im Empfangsstaat berechtigt sind. Auch fungieren sie als offizielle Vertretung 

des BMI im jeweiligen Empfangsstaat. Für Details wird auf die Beantwortung der 

parlamentarischen Anfrage 3982/J vom 17.09.2019 (4033/AB XXVI. GP) verwiesen. 

Zur Frage 6: 

• Bestehen derzeit (bzw. seit dessen Rückbeorderung aus Spanien) Beratungs- bzw. 

sonstige Werkverträge zwischen dem Bundesministerium für Inneres und Gert-René 

Polli (bitte um Aufgliederung nach Art des Vertrages, Vertragsdauer, genauem 

Leistungsinhalt des Vertrages und Höhe des dafür geleisteten Entgelts)? 

Nein. 

Zu den Fragen 7 bis 13 und 20: 

• Welcher Dienststelle (Angabe der Sektion, Gruppe, Abteilung) ist Polli gegenwärtig 

zugeteilt? 

• Seit wann ist er dieser Dienststelle zugewiesen? 

• Welche konkrete Funktion übt er dort gegenwärtig aus? 

• Welche konkreten Aufgaben gehen mit dieser Funktion einher? 

• Welche konkreten Eignungen und Erfahrungen befähigen Ihn konkret für diese 

Position? 

• Seit wann genau existiert diese Position? 

• Wurde diese Position eigens für ihn geschaffen?  

a. Wenn ja, weshalb? 

• Wie viele Bedienstete sind ihm in dieser Funktion unterstellt? 
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Der betreffende Bedienstete wird gemäß den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen 

als Fachexperte in der Abteilung V/5 meines Ressorts verwendet und ist hierbei mit der 

Beobachtung und Analyse von Migrationsentwicklungen sowie der Mitarbeit an der 

Weiterentwicklung von Asyl- und Migrationssystemen befasst. Die betreffende Position 

existiert – so wie alle anderen in der Sektion V – seit der Implementierung der Sektion per 

1. Jänner 2019. Eine Dienst- oder Fachaufsicht anderen Bediensteten gegenüber geht mit 

der Funktion nicht einher.  

Zu den Fragen 14 bis 24: 

• Wie lief das Verfahren zur Besetzung dieses Postens genau ab (um detaillierte und 

chronologische Erläuterung des Bestellvorganges wird ersucht)? 

• Wurde diese Position öffentlich ausgeschrieben? 

a. Wenn ja, wann und wo (um detaillierte Erläuterung und Beifügen der 

Ausschreibungsunterlagen der Anfragebeantwortung wird ersucht)? 

b. Wenn nein, weshalb nicht (um detaillierte Erläuterung wird ersucht)? 

• Wurde diese Position anderweitig (etwa hausintern) ausgeschrieben? 

a. Wenn ja, wann und wo und für welchen Adressatenkreis (um detaillierte 

Erläuterung und Beifügen der Ausschreibungsunterlagen der 

Anfragebeantwortung wird ersucht)? 

b. Wenn nein, weshalb nicht (um detaillierte Erläuterung wird ersucht)? 

• Wurde eine „Interessentenerhebung“ für die Position durchgeführt? 

a. Wenn ja, wann, wie sah diese aus und an welchen Adressatenkreis ging diese (um 

detaillierte Erläuterung wird ersucht)? 

b. Wenn ja, fügen Sie die Unterlagen bitte der Anfragebeantwortung bei. 

c. Wenn nein, weshalb nicht (um detaillierte Erläuterung wird ersucht)? 

• Wie wurde der Kreis der „Bewerber_innen“ ermittelt (um detaillierte Erläuterung wird 

ersucht)? 

• An wie viele Personen wurde diese Position sonst noch „herangetragen“? 

a. Wann, wie und von wem wurde die mögliche Bestellung an die betreffenden 

Personen „herangetragen“? 

b. Wie darf man sich den Prozess vorstellen? 

• Wie erfolgte die „Bewerbung“ Pollis auf diese Position? 

a. Wie darf man sich den Prozess genau vorstellen? 

i. Wurde seitens des Ministerium direkt auf ihn zugegangen? 

1. Wenn ja, wann und wer ging konkret [auf] ihn zu? 
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2. Wer genau veranlasste, dass auf ihn zugegangen wurde? 

3. Wer im Ministerium wusste, davon Bescheid, dass auf ihn zugegangen wird? 

a. Wussten Sie davon Bescheid? 

ii. Kam er aktiv auf das Ministerium zu? 

1. Wenn ja, wann ging er auf das Ministerium zu und aufgrund welcher 

Informationen? 

iii. Wie, in welcher Form und von wem im Ministerium erfuhr er von der frei 

werdenden Stelle (um detaillierte Erläuterung wird ersucht)? 

b. Wie wurde in Folge verfahren? 

i. Wurde ihm vom Ministerium die Position versprochen oder anderweitig 

signalisiert, dass die Bestellung „fix“ sei (um detaillierte Erläuterung wird 

ersucht)? 

1. Wenn ja, von wem und weshalb? 

2. Wenn nein, war im Vorhinein nicht klar, dass er auf die Position bestellt 

wird? 

c. Sind Bewerbungsunterlagen von ihm vorhanden? 

i. Wenn ja, fügen Sie diese bitte als Beilage an. 

d. Gab es neben ihm noch andere Bewerber_innen für die frei werdende Stelle? 

i. Wenn ja, wie viele und wer bewarb sich konkret noch um diese Position? 

ii. Wenn nein, weshalb gab es denn keine anderen Bewerber_innen (solch eine 

Position ist doch sicherlich auch für andere fachlich geeigneten Personen 

interessant) (um detaillierte Erläuterung wird ersucht - die Abgeordneten 

möchten den Hergang gerne verstehen)? 

• Wenn es andere Bewerber_innen gab - weshalb kamen diese nicht zum Zug (um 

detaillierte Erläuterung wird ersucht)? 

• Wie erfolgte die Evaluierung der fachlichen Eignung der „Kandidat_innen“? 

a. Wenn ja, welche Stellen wurden beigezogen? 

b. Wenn ja, zu welchem Ergebnis kamen die Stellen hinsichtlich der Kandidat_innen 

(um detaillierte Erläuterung wird ersucht)? 

• Welche Qualifikationen waren für Sie bzw. Ihr Ministerium ausschlaggebend, um ihn 

auf diese Position zu bestellen? 

• Wann fiel für Sie oder Ihren Vorgänger oder Mitarbeiter_innen Ihres Ressorts die 

Entscheidung, ihn auf diese Position zu bestellen (geben Sie bitte ein konkretes Datum 

an)? 

Die Aufhebung der Dienstzuteilung zur Österreichischen Botschaft in Spanien per Ablauf 

des 30. September 2019 und die damit verbundene Verwendungsänderung erfolgten 
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gemäß den heranzuziehenden Rechtsnormen des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979. 

Eine Interessenten/innensuche oder Ausschreibung war gesetzlich nicht vorgesehen.  

  

Karl Nehammer, MSc 
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